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Unser Glaube an die Wende
Es hieße die Geschäfte unserer Feinde besorgen , würde

das deutsche Volk im jetzigen Augenblick schwerster Be¬
drohung von Ost und West ein Nachlassen seiner Kräfte,
einen Mange ! an Tattraft und eine Neigung zum Schwach¬
werden zeigen . ^ Ganz im Gegenteil kommt es gerade in
der jetzigen Situation darauf an , daß wir in fanati¬
scher Entschlossenheit w e i t e r k ä m p f e n und
Weiterarbeiten, daß unsere Kriegsmoral absolut un¬
versehrt bleibt und daß wir mehr denn je an die Wende
des Krieges glauben , von der der Führer gesprochen hat.

Es ist zwar richtig, daß unsere Feinde sich gegen¬
wärtig auf dem Höhepunkt ihrer militärischen Machtentfal¬
tung und Siegeshoffnungen befinden . Es ist aber falsch,
daß sie militärisch und politisch die jetzigen Rekordanstren¬
gungen auf lange Zeit hinaus fortsetzen können . Schon
hat eine englische Zeitung ihrem bedrängten Herzen mit
dem Aufschrei Luft gemacht, man müsse „schnell siegen,
wenn man nicht einen politischen Zusammenbruch erleben
wolle ." Militärisch wird das durch die ungeheueren Ver¬
luste an Menschen und Material , politisch durch die inne¬
ren Spannungen innerhalb der plutokratisch - bolschewisti-
schen Weltvcrschwörung und durch die von den Anglo-
Amerikanern in den besetzten europäischen Ländern hervor¬
gerufenen Hungerkatastrophe begründet . Weder können
unsere Feinde auf die Dauer die furchtbare Blutab¬
zapfung aushaltcn , die ihnen die deutsche Verteidigung
der Heimaterde aufzwingt , noch lassen sich Auswirkungen
der inneren Gegensätzlichkeiten der feindlichen
Koalition ewig unterdrücken , noch kann die Tatsache ein¬
flußlos bleiben , daß die europäischen Länder und Völker
unter Deutschland Ruhe und Ordnung , Arbeit und Nah¬
rung hatten , während sie jetzt durch das Feindregime dem
Chaos und Hunger, dem Senchenelend und der Mas¬
senarbeitslosigkeit , der politischen Unruhe und fortschreiten¬
den Bolschewisiernng prcisgegeben sind.

Es kommt also alles darauf an . daß wir in unserem
Kampf um Lcberx , Freiheit und Zukunft unerschütterlich
aufrecht bleiben und idn als eine Rettungstat nicht
nur für uns selbst, sondern darüber hinaus für die ganze
Menschheit gegenüber dem Anschlag des bolschewistischen
Weltuntergangs weiterfübren . Wie oft haben wir die
Hoffnungen unserer Feinde auf einen „schnellen Sieg " in
diesem Kriege schon zunichte gemacht ! ES auch in diesem
Augenblick höchster politischer Spannungen zu tun , —
darauf kommt eS an . Wir wissen, warum unsere
Feinde alles auf eine Karte setzen , warum sie uns gerade
jetzt mit ihrer Nebermacht an Menschen und Material zu
Boden zwingen wollen . Wir wißen , daß ihr Triumph
unser Schicksal besiegeln würde . Die klare Erkenntnis der
Hintergründe des uns aufgezwungenen Krieges und die
Unerbittlichkeit eines Kampfes , indem uns nichts erspart
bleibt , lehrt uns dramatisch genug , was es heißt , daß cs
um alles geht.

Das Schicksal stellt uns mit unnachsichtlicher Härte vor
die Notwendigkeit , alles einzusetzen, um das Le¬
ben zu rej - ten . Das mutz uns die Kraft geben , uns
dem Ansturm der Feinde immer wieder mit verbissener
Wut und wilder Leidenschaft entgegenzustellen . Nicht eine
Sekunde dürfen wir matt werden und in unserem Willen
Nachlassen , sollen nicht alle bisher gebrachten Opfer vergeb¬
lich gewesen sein. Unsere Feinde sagen selbst , daß sie keine
Zeit mehr zu verlieren haben . So nützen wir diese
Zeit in unbeirrbarer Pflichterfüllung zu Kampf und Ar¬
beit bis zum Aeußersten , um in unerschütterlicher Stand¬
haftigkeit die vom Führer verheißene Wende herbcizu-
führen , die wir uns auf Grund unserer Haltung und Be¬
währung , unserer Leistungen an der Front und in der
Heimat ehrlich und redlich verdienten.

Mriegelnngsfront Wische« Weinheim md Mannheim ansgebant
Südlich Leobschütz wurden iu der zwölftäglgeu Schlacht 600 Sowjet -Pauz< vervich1et

Aus dem Führerhauptquartter, 28 . März
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Verlauf der großen Abwehrschlacht ln Nordwestungarn ver¬

hinderten unsere Truppen auch gestern den angestredten Durchbruch
der mit starken Kräften angreifenden Bolschewisten . Ueber den
Marczal-Kanal vorgedruogener Gegner wurde an der mittleren
Raab ausgesangen . Durch standhafte Abwehr und zahlreiche Gegm-
stöße fügten unsere Verbände dem aus dem Sraobrückenkops
vorstoßenden Feind hohe blutige Verluste zu und vernichteten
20 Panzer.

In Overschlefieo warfen die Bolschewisten beiderseits Loslao
und südlich Leobschütz starke Infanterie-, Panzer- und Schlacht-
fltegerverbände in den Kampf , ohne jedoch unsere Front durch¬
brechen zu können . Mit dem gestrigen Abschuß von 86 Panzern
südlich Leobschütz wurden io der zwölftägigev Schlacht über 600
Panzer vernichtet.

Die tapfere Besatzung der Festung Küstrin schlug fortgesetzte
Angriffe des Gegners ab . Auch unsere OderbrllckenköpseZetea und
Langenberg hielten erneuten Angriffen stand.

Im Südteil von Goteohasen und Danzig toben Straßenkämpfe.
Schwere und leichte Seestrcitkräste zerschlugen feindliche Paozer-
angriffe und Bereitstellungen zwischen Goteohasen und Danzig.

Auch am Frischen Haff wird mit äußerster Erbitterung um den
Besitz des Kahlhäuser Horns gekämpft.

Unsere Schnellboote , die zur Sicherung eines Geleits eingesetzt
waren , versenkten im Seegebiet westlich Memel zwei sowjetische
Schnellboote , daruner das Flottillen-Fllhrerboot , und brachten
Teile der Besatzung als Gefangene ein . Ein drittes Boot wurde
so schwer beschädigt, daß sein Untergang wahrscheinlich ist.

Während sich der Feind östlich Ltbau aus schwächere Vorstöße
beschränkte, verstärkte er seine Angriffe nordöstlich Fraueoburg
und nordwestlich Doblcn . Sie brachen in harten Kämpfen am
zähen Widerstand unserer Truppen zusammen.

Bei der Abschirmung von Angriffen unserer Schlachtflieger ge¬

gen Panzer, Nachschub und Brückeozicle schaffen unsere Jäger
über der Ostfront 27 Flugzeuge ab.

Am Niederrhein verhinderten unsere tapfer kämpfenden Truppe«
auch grstern die feindlichen Durchbruchsversuche zwischen Millin¬
gen und Dingden und verteidigten sich unerschüttertin dem Wald-
gelände östlich und südlich von Wesel.

Bewegliche amerikanische Kräfte konnten aus dem Westerwald
in das obere Siegtal vorstoßen . Südöstlich davon wurden Panzer¬
spitzen zwischen Dillevburg and Wetzlar aufgesaogeo . Auch von
Limburg aus sind schwächere Teile des Gegners nach Südosten
vorgestoßcn . Aus dem Rheiobrückenkopf zwischen Bad Ems und
Laub dringt der Seind nach Osten. An vielen Stellen stehen
eigene Kampfgruppen im Angriff gegen die rückwärtigen Ver¬
bindungen der Amerikaner.

Im Kampfgebiet am unteren Main wird im Südwestteil von
Frankfurt gekämpft . Feindliche Angriffe und eigene Gegenstöße
wechselten im Raum Hanau, während Angriffe auf Aschaff.nburg
abgeschlagen wurden . Südlich Aschaffenburg vorbei waren die
Anfänge der 4. amerikanischen Panzerdivision über Lohr bis öst¬
lich Gemllndeo vorgestoßen . Sie werden z . 3 . von allen Seiten
angegriffen . 13 östlich Gemünden befiadliche Panzer wurden
vernichtet, die Stadt zurückerobrrt.

An der Bergstraße sowie vor der zwischen Weinheim und Mann¬
heim ausgebautea Abriegelungsfront kamen die selndlichen An¬
griffe nach schweren Kämpfen zum Stehen.

In den Westalpen zerschlugen unsere Truppen stärkere bis zu
zehnmal wiederholte Angriffe Gaullistischer Alpenjäger und fügten
ihnen , hohe Verluste zu.

Nächtliche Vorstöße des Gegners im adrialischen Küsteoabschnitt
wurden abgewiesen,südlich Lugo ein britischerStützpunkt ausgeßobeo.

Britische Terrorflteger griffen gestern norddeutsches Gebiet und
einige Orte in Westfalen än . Schwer getroffen wurden die Wohn¬
viertel der Stadt Paderborn . In der Nacht warf ein schwächerer
Verband Bomben auf Berlin.

Die türkische Reaktion
London entspricht nicht türkischen Erwartungen

Ueber den Eindruck der sowjetischen Kündigung des
Freundschaftspaktes in der Türkei veröffent-

, Echt der diplomatische Reuterkorrcspondent einen gewunde¬
nen Kommentar , der bereits deutlich erkennen läßt , daß
London auch hier wieder zum Nachgeben gegen-

! über Moskau bereit ist . In Ankara , so heißt es in
dem Neutxrbericht , werde mit Nachdruck betont , daß alle
künftigen Verhandlungen mit Moskau über einen neuen
Vertrag eine Diskussion über die Konvention von Mon¬
treux bezüglich der Dardanellen aus schlössen und
den anderen diplomatischen Verpflichtungen der Türkei
Rechnung tragen müßten . Dies , so schreibt Reuter , halte
man in London für eine etwas kleinliche Art , die vielfälti¬
gen Probleme zu betrachten , die eine Regelung im östlichen
Mittclmeer mit sich bringen werde.

Man glaube in London , daß die veränderte Lage an
der Donau und in der Aegäis möglicherweise eine Re¬
vision der künftigen Kontrolle erfordern werde.
Moskaus Haltung in der Schrvarzmeerfrage lehne sich an
die traditionelle . russische Politik an , die. wenn Rußland

Bolksfturw auch in Japan
Einzelheiten über die Berteidtgungsmaßnahmen

Ter itdlloertretende Kriegsminister Generalleutnant
Shibayama gab im Reichstag die Bildung des
„V o l k s st u r m s " zur Verteidigung des Landes im Falle
einer feindlichen Invasion bekannt . Ihm werden nicht nur
die Reservisten aller Waffen , sondern auch alle nationalen
Verbünde , die Polizei usw. angehören , die einheitlich zu¬
sammengefaßt werden und unter Führung hoher Reserve¬
offiziere . stehen. Außerdem ist vorgesehen , einzelne Pro¬
vinzen und Präfekturen verteiöignngsmübig zu machen.

Japan bereitet sich also nicht nur moralisch und geistig,
sondern auch materiell auf die kommenden Ereignisse vor,
wie die jüngsten Verordnungen für Bau - und Verteidi¬
gungsanlagen zeigen . Hier ist man sich darüber im Kla¬
ren , daß mit dem Fall der zwar kleinen , aber strategisch
wichtigen Schwefel - Insel eine neue Phase des Krieges im
Pazifik begonnen hat . Es wird immer offensichtlicher, daß
jetzt das Schwergewicht des feindlichen Druckes gegen das
Mutterland direkt gerichtet ist . das nach Auffassung mili¬
tärischer sowie Regierungskreise in absehbarer Zeit und
erstmalig seit dem Einfall der Mongolen wieder Schlacht¬
feld werden dürfte.

Der japanische Außenminister erklärte in einem Par¬
lamentsausschuß : Die Feindmächte erstreben einen bewaff¬
neten Frieden , während unser Friede auf internationaler
Gerechtigkeit beruht . Aus diesem Grunde glaube ich , daß
die bevorstehende Konferenz in San Francisko einen
Schritt in Richtung aus den nächsten Krieg be¬
deutet.

Mit unterseeischen Rammstößen
Zwei feindliche Flugzeugträger , zwei Schlachtschiffe und

sonstige feindliche Einheiten sind, wie Domei meldet, japani¬
schen ,Lamifhio"- Spezial- Angris ?seinheite «,üie mit u nt er -
ILeiuhegr . N - mmstöben gegen, feiMichc , vsr Anker

uegenoe ixlnyetteu vorgtnge« , in» Pazifik zum r^pser ge¬
falle«. Die Versenkungen fanden in Uluthi -Hollandia , in
der Meerenge von Hognsgru und im Hafen von Apra statt.

Wieder nur eine Rate
Als kleine Rate der schweren amerikanischen Schiffsverluste

bei Jwojima gab Admiral Nimitz am Freitag den Verlust des
GeleitflugzeugträgeiÄ ,,B i § m a r ck s e e "

( 10 000 BNT ) zu . Das
erst im vergangenen Jahr in Dienst gestellte Schiff wurde durch
japanische Flugzeuge versenkt.

Oshima bei der Auslandsorganisation
Der Kaiserlich Japanische Botschafter General L ' hima

stattete der Leitung der Auslandsorganisation der NSDAP einen
Besuch ab . In einer kurzen Ansprache würdigte Gauleiter Bohle
den gemeinsamen Kampf Japans und Deutschlands. Anschließend
fand ein kurzer Ruudgang statt, an dessen Ende der Kaiserlich
Japanische Botschafter Wr die herzliche Aufnabme dankte und den
entschlossenen Kampfeslffillen Japans zum Ausdruck brachte , dieses
schwere Ringen bis zum gemeinsamen Endsieg durchzustchcn.

„Moskauer St . Georgs -Ritter"
Tie ungarische Zeitung „Függetlenseg" veröffentlicht eine Ab¬

rechnung mit dem Moskauer Nachrichtendienst , der die Sowjet-
truppen als die Befreiung bringenden St . Georgs - Ritte r
bezeichnet hat . Das Blatt schrerbt, wir kannten bisher nur vo»
Rache und Alkohol trunkene tierische Horden, die sich mit ihren
teuflischen Trieben der Vernichtung, des Mordes und Raubes
auf das unglückliche ungarische Land stürzten. Wir kannten bisher
nur kirchenschändende , Frauen , Mädchen und zarte Kinder ver¬
gewaltigende Horden, keine Menschlichkeit kennende Raubmörder.
Auch uns ist das ewig leuchtende Beispiel der St . Georg-Ritter
bekannt , das uns gerade in der heutigen Zeit die stets erneuernde
KraftzumKampf gegen die schrecklich« Höllegibt.

icywaai ist, fremden - Flotten öen Zugang zum Schwarzen
Meer zu verschließen suche , die aber , wenn Rußland sich
stark fühlt , Ser russischen Flotte die Ein - und Ausfahrt
uchern möchte. Jetzt habe sich eine neue Lage ergeben , weil
zum erstenmal seit 250 Jahren die Türkei mit und nicht
gegen Rußland kämpfe. Man glaube daher in London,
daß es nicht möglich sein werde , die Daröanellenfrage oder
die Kontrolle der Donaumünduug oder der Inseln des
Dodekanes voneinander getrennt zu besprechen. All diese
Probleme des östlichen Mittelmeeres könnten auch nicht
durch selbständige Besprechungen mit nur einer der Groß¬
mächte erledigt werden . Dieser Vorbehalt ist offenbar
alles , was London auf die Moskauer Absicht zu sagen hat.

In Ser „Tribüne de Gcneve " heißt es . daß die Türken
gehofft hätten , durch die Kriegserklärung an Deutschland
und öie Oeffnung öer Dardanellen für die alliierte Flotte
verhindern zu können , daß öie Konvention von Montreux zur
spräche käme, die der Türkei die natürliche Funktion als
Wächter an den Meerengen zuerkannte . Offensichtlich werde
aber aus diesem Punkte öie größte Schwierigkeit entstehen.
Dies sei der Eindruck in England . Das britische Außen-
amt habe wissen lassen, daß bas Regime der Meerengen,
- ks auf einem internationalen llebercinkommcn beruhe,

ohne die formelle Zustimmung der übrigen Mituntcrzeich-
neten keine Aenöcrung erfahren dürfe . Auf jeden Fallwerde Sie Frage der Meerengen ein Prüfstein für öie wah¬
ren Absichten des Kreml ' sein.

Reichsanßenminister von Ribbentrop erklärte zuden türkisch-sowjetischen Beziehungen , die Türkei habe
Deutschland den Krieg erklärt in der Hoffnung , daß die
Sowjets dann ans Stützpunkte an den Meerengen verzsch-

daß sie selbst an England und Amerika Unter»
Nutzung gegen die Sowjetunion gewinnen würde , falls die
Sowjets doch ans Meerengenstützpnnkten bestehen sollten.
Die rusnsche Bertragskündiquna zeige aber , San die Türkei
anscheinend sich verrechnet habe . Jedenfalls werde die
>vrage öer Meerengen und damit auch der Selbständigkeitder Türkei anfgerollt werden.

E- War wieder ein „Irrtum !"
Am Morgen des 8 . März hatten die britischen Luftgangst«

einen Bombenangriff auf Den Haag ausgesührt. Die
Zivilbevölkerung erlitt schwere Verluste , die Heimstätten der Be¬
völkerung beträchtliche Schäden . Auf die Vorstellungen des hol¬
ländischen Exilausschusses erklärte jetzt die brittsche Regierung mit
dem bei ihr üblichen Zynismus, daß dieser organisierte Mock
durch die englischen Terrorflteger „auf einen Irrtum zu¬
rückzuführen sei" ( I ) .

Kommunistenverhaftungen in Portugal
Im Zuge der Kampfmaßnahmen der portugiesischen Regie¬

rung gegen den Bolschewismus wurden zahlreiche Verhaf¬
tungen durchgeführt, und zwar auch unter den führenden
Elementen der Kommunistischen Partei Portu¬
gals. Die Polizei fand bei einem der Funktionär « umfang¬
reiches Zersetzungsmaterial . Vollständige Serien bolschewistischer
Flugschriften, die bereits wieder zum Versand in Kisten und Kel¬tern verpackt waren , wurden beschlagnahmt . Auch eine Flusschrist¬
druckerei wurde festgestellt.
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Die Lebensmittelrationen
Neugestaltung der Lebensmittelkarten — Nummernsystem zum j

Kleinabschnitte
Mit Beginn der 74 . Zuteilung -Periode, die infolge der Derläoge»

rung der 72 . und 73 . Zuieilungsperiode nur drei Wochen , vom S.
bis 29 . April umfaßt , tritt ein o.

'
e ues K .

'a rtensystem in
Kraft . Dieses ist geeignet , das bisherige System der Bewirtschaf¬
tung beweglicher za gestalten und bei etwa auftreteoden Trans-
porlschwserigkeiten einen örtlichen Austausch einzelner Zuteilungen
zu erleichtern Aus diesem Grunde wird von der 74 . Zuteilungs-
Periode ab von dem einheitlichen Ausdruck der Lebensmittelkarten
und -mengen laus den Abschnittenj der Lebensmittelkarten abge¬
sehen , da im Hinblick auf die Versorgaogs- stmd^Transportlage

laicht immer lange genug im voraus zu übersehen ist , in welchem
Umsang deo Verbrauchern Lebensmittel zugeteiit werden können.

Wie zuzuteilendeolLebensmittel werden den Verbrauchern grund¬
sätzlich durch ! Ausruf bekanntgegeben . Dabei werden die Ra-

tionrn. sür di« Grundnahruvgsmtttel Brot , Fett, Fleisch, Kartoffeln
usw . nach wie vorgrundsätzlich retchseinheitlich fest¬
gesetzt. ! Die Ernährungsämter werden vor Beginn der Zuteilungs-
Periode : die zu ., verteilenden Lebensmittel stm Rahmen der vom

^Reich- ernährungsminister erlassenenBestimmungen bekaoutgeben.
Die Klrinoertriler haben diese Mengen durch Aushang bekannt-
zugebeo .^EtwaigeAustauschmöglichkeiteo von Lebensmitteln gegen
andere oder sonstige Abweichungen von den reichsrtuheitltchen
Regelungen werden örtlich . entsprechend den vom Rrichsernäh-
rungsmiaister gegebenen Richtlinien geregelt.

Von der . 74 . IKarteoperiode ab erhalten die Lebknsmittelkarten
daher grundsätzlich , freie Abschnitte, die lediglich mit einer Num¬
mer der betreffenden Zuteilungsperiode und gegebenenfalls mit
einem besonderen Kennzeichen (K — Kind ) versehen sind . Um je¬
doch den Aufruf kleiner, für den Gaststättenbesach notwendiger
Mengen zu vermeiden, enthalten die Lebensmittelkarten auch Klein-
abschoitte für Brot und Fett , dir mit dem Mrogenaosdruck 50
bzw . 5 Gramm versehen find.

Ein Teil der Abschnitte ist für de« Ausruf von relchseioheit-
ltchen Lebensmittelzuteilüngcn vorgesehen. Ein anderer sieht dem
Reichswirtschastsmioister sür den Ausruf von Seisenerzeugnissm
zur Verfügung .^ Ueber die dritte Gruppe von Abschnitten schließ¬
lich kann nötigenfalls durch Ausruf der Laodrsernährungsämter
oersügt werden . Der Aufruf der Lebensmittelmengen durch die
Ernährungsämter mach » es notwendig , das Kartensystem weiter
zu Vereinsachen . Grund- und Ergänzungsdarten werden daher zu
Sammelkarlen zusammengesaßt . Die Aitersgrupp .-ntetlung wird
dahin verrtosacht, daß nur noch Lebensmittelkarten ausgegeben
werden sür : Kinder bis zu sechs Fahren (X), Kinder und Jugend-
iiche von 6— 18 Jahren (dgd) , Erwachsene über 18 Jahren (L>.

Für Teilselb st oersorger und Vollselbstversor-
g e r werden gleichfalls Sammelkarten ausgegeben , die nach den
für die Dersorgungsbercchttgten geltenden Grundsätze» gestaltet
sind . Die Tetlselbstversorger werden gleichfalls in drei Altersklas-
sen eingeteiit , während sür Vollselbstversorger nur Karten für Kin¬
der bis zu sechs Jahren (X ) und sür Verbraucher über sechs Jahre
ausgegeben werden . Außerdem erhalten die Vollselbstoersorger in
Brot nach Maßgabe der bisher geltenden Bestimmungen Brot¬
karten, deren Abschnitte gleichfalls grundsätzlich aufgerusen werden.

Weitere Vereinfachungen müssen auch sür den Bezug der Le¬
bensmittelkarten getroffen werden . So fallen von der 74 . Zutei-
lungsperiode ab beim Brot die Zoneneinteilung und die Unter¬
scheidung io Roggen- und Weißbrot fort . Der Verbraucher erhält
daher auf die für den Bezug von Brot vorgesehenen Abschnitte
lediglich Brot oder, soweit dies ausdrücklich vorgesehen ist , im
Verhältnis von 100:75 Mehl. Ferner entfällt beim Fett die Unter-
scheiduug in die einzelnen Fettarten.

Der Kleinverteiler ist verpflichtet, die ihm zur Bersügung steh-
enden Lebensmittel gerecht und gleichmäßig zu verteilen. Soweit
ihm Weizenerzeugnifle zur Verfügung stehen , hat er diese auf
Brotbedarfsnachwrisr in erster Linie an ! Kranke , die hieraus laut
Bescheid der zuständigen Aerztekammer Anspruch haben, und Klein¬
kinder abzugeben . Schweineschmalz , Butterschmalz oder Speiseöl
sind nach Vorratslagr im Verhältnis von 100 :80 auf Fettbedarss-
Nachweise zu verteilen.

Besonders wichtig ist die Bestimmung, daß die Nummeroab-
schnittr der Lebensmittelkarten künftig nur noch im Zusammen-
Hang mit dem Stammabschnitt zum Warenbezüge berechtigen.
Lediglich die Kleinabschnitte für Brot und Fett, die in erster Linie
zum Saststätteobesuch bestimmt find, dürfen auch lose abgegeben
werden . Die entgegenstehenden Bestimmungen über die allgemeine
Gültigkeit loser Abschnitt- der Grund - und Ergänzungskarten
werden aufgehoben . In einem Vermerk aus dem Stammabschuitt
werden die Kartenempsänger diraus hingewiesev , daß lose Ab-
schnitte keine Gültigkeit besitzen.

Zulagekarten für Lang - und Nachtarbeit » sollen grundsätzlich
in Zukunst sott . Es werden jedoch nach wie vor Zusatzkarten
sür Schwer - und Schwerstarbeiter als Wochenkarten ausgegebcn,

in der 74. Kartenperiode
weiligen Aufruf — Vereinfachung der Altersgruppeneinteilung
r Brot und Fett

die nach den für die Sammelkarten geltenden Grundsätzen gestaltet
sind. Die zu verteilenden Mengen werden daher gleichfalls grund¬
sätzlich aufgerufen . Das gleiche gilt sür die KL - Karteo . Die Unter-
scheidungen der einzelnen Karteoarten , die nicht mehr durch ver-
schieden « Farben erfolgen , werden dadurch erleichtert , daß die
Nummernabschnitte der Lebensmittelkarten für Erwachsene und
Jugendliche mit 1 . bei Teiiselbstversorgrra io Butter mlt 100 und
bei den übrigen einzelnen Kartenarten ebenfalls mit einer höheren
Hundertreihe beginnen . Zar Erleichterung io der Warenabgabe
und Markeorechnung find die verschiedenen Sammelkarteo so ge¬
staltet worden , daß tm großen und ganzen aus die gleichen Einer-
uvd Zehneroummern der verschiedenen Karten die gleiche Ware
abgegeben wird.

Die Gemeinschastsoerpflegtrn erhalten grundsätzlich den gleichen
Rationssatz wie die Normalverbraucher.

Die Zuteilung von Speisekartoffeln erfolgt nach den bisher gel¬
tenden Grundsätzen. Die Bezugsausweise sür Vollmilch und ent¬
rahmte Frischmilch bleiben sür die 74 . Zuteilungsperiode mit der
Maßgabe in Kraft , daß Kinder bis zu sechs Jahren Vollmilch und
Versorgung -berechtigte über sechs Jahre wie bisher entrahmte
Frischmilch erhalten . Die Vollmilchratlon sür Kinder bis zu sechs
Jahren wird einheitlich ans V- Liter täglich festgesetzt . Der Aus-
gleich für die Minderzuteilung bei Kindern bis zu drei Jahren
und den Wegfall des Vollmilchbezuges sür Kinder von 6—14
Jahren erfolgt durch Berücksichtigung bei der Fettration. Bestell-
scheine über .Vollmilch und über entrahmte Frischmilch sind auf
den enisprecheodrn Karten angebracht. Im übrigen bleiben die bis-
her bestehenden Vorschriften in Kraft.

Die Rationen sür die 74 . Zuteilungsperiode sind für die wichtigsten
Nahrungsmittel in folgender Höhe je Kops und Woche vorgesehen:

1. Brot: s ) Normalversorgungsberechtigte Einschließlich aus¬
ländische Zivilarbeiter ) 1700 Gramm , b) Jugendliche vou sechs
bis 18 Jahren 2.000 Gramm , c) Kinder bis zu sechs Jahren 1000
Gramm , 6) Zulagen für Schwerarbeiter 1100 Gramm , e) Zulagen
sür Schwerslarbeiter 1600 Gramm . Alle Brotabschnitte berechtigen
auch zum Bezug von 75 Prozent der ausgedruckten Menge an
Mehl. Beim Vorliegen eines dringenden Bedürfnisses ist die
NDV . ermächtigt worden , an Jugendliche von 10 bis 18 Jahren
auf Antrag Reise- und Gaststättenmarken über Brot bis zur Höhe
von 250 Gramm je Kops und Woche auszugeben.

2 . Fleisch: s) Normalversorgungsberechtigte (einschließlich
ausländische Zioilarbeiter ) 250 Gramm , d) Jugendliche von 6 bis
18 Jahren 300 Gramm , c) Kinder bis zu sechs Jahren 100 Gramm,
^ Zulagen für Schwerarbeiter 350 Gramm , ejZulagen für Schwersl¬
arbeiter 600 Gramm.

3 Fett: s) Normalversorgungsberechtigte (einschließlich aus¬
ländische Zivilarbeiter ) 125 Gramm , b) Jugendliche von 6 bis 18
Jahren (625 Gramm sür drei Wochen ) 208 Gramm , Kinder bis
zu sechs Jahren 125 Gramm , 6) Zulagen sür Schwerarbeiter
( 170 Gramm sür drei Wochen ) 57 Gramm , e) Zulagen für Schwerst¬
arbeit» (620 Gramm für drei Wochen ) 207 Gramm.

4 . Nährmittel: einheitlich 225 Gramm sür drei Wochen.
5 . ZuckeroderMarmeladeindoppelterMenge:

s) grundsätzlich 125 Gramm je Woche , d) für Jugendliche von
sechs bis 18 Jahren 500 Gramm sür drei Wochen.

6 . Kunsthonig: an Kinder bis zu sechs Jahren 125 Gramm
in drei Wochen.

7 . Käse: 62,5 Gramm in drei Wochen.
8. Quark: 125 Gramm in drei Wochen.
9 . Kaffee - Ersatz: 100 Gramm in drei Wochen.
10. Kioderstärkemehl nur sür Kinder bis zu 6Iahren 250

Gramm in drei Wochen . Die Abgabe der genannten Rationen
auf die einzelnen Nummernabschnitte wird in der Woche vor
Beginn der neuen Kartenperiode durch Aufruf bekanntgegeben.

Meisterwerke Ser BernsteUchllitzklmst
Eine Bernsteinfabrik in der ostpommerschen Stadt Stolp

verehrte dem Fürsten Bismarck zu seinem 80 . Geburtstage am
t . April 1895ein in seiner Art einzig dastehendes Schachspiel.Das Brett bestand aus polierten Nußbaumtafeln, auf denen
die Felder mit durchsichtigen gelben und milchweißen Bern-
Platten ausgelegt waren. Unter den schwarzen Feldern befand
sich ein Goldgrund. Schachfiguren und Damensteine waren
Meisterwerke der Bernsteinschnitzkunst. Ein eleganter Kasten
dazu trug auf dem Deckel die Widmung:

„Dem großen Mann , der oft den Frieden
geboten Schach so meisterhaft
und die Partien stets gewonnen
durch seines Geistes hohe Kraft,

-sei dieses Spiel , mit treuen Händen
in Stolp , unweit Verzin , gemacht,als Gruß von Deutschlands Ostseestrande
zum Jubelfeste dargebracht ."

Aüs Stadt vnd Land
Abend im Mürz

Die Sonne mnk icyon dinier den Horizont , aver der Himmel glüht
m Westen noch in einem wannen goldenen Licln , Trcnöer N e »
Streifen LugeShcl-c . wvssewlnn . von vielen wrblgcn Oni'eln dnrch-
lvgen . Die erste , kaum spürbare tdanbei ! in der Luit macht cs . dnh diele
S-arbctuvfen an Bliitenblälter erinnern

Einem -Schiss , daS ans Hellem Strande liegt, gleicht die Sichel des
Mondes . Bald wird die Knnkle Flut der Nacht es anslieben und davon-
tragen . Bvn Osten her kommt es schon heran , das nächtige Blau . ES
ist so schön und tics , es ist zauberisch ES lockt , dte Äugen zu schlitzen
und ans den Traum zu warten , den es bringt.

Die Menschen, die durch dielen Marzabend geben , werden , ii.
gerührt von Sehnsucht, zögernd stehen sie in dem Ziviei -ck! von Tag
und Traum . Die fahlen Wlclcn und die kahlen Bäume leuchten in
einer geheimnisvollen Weise . Sie beginnen zu leben aut eine Art,
die das Auge noch nicht wahrnimmt , die nur das Menl'chenhcrz ver¬
spürt.

Kleine Mädchen singen mit klaren Stimmen ein altes Neigenlied
und schreiten kindlich feierlich im Kreise Als eine g-ranenstimme l:e
ruft , laufen sie in einen dunkle» »öanSgang . ans dem noch ihr h-lles
Aachen ertönt . Ei » Bogel siht aus kahlem Astwerk, schüttelt lein Ge¬
fieder und zwitschert ins! und schläfrig

Morgen werden vielleicht an einem Eartcnzann die ersten Schnee¬
glöckchen blühen.

Wer an Sodbrennen leidet . . .
Wer an Sodbrennen leidet, kann , da dies meist auf einem

Lalzsaurenberschuß im Magensaft beruht, außer durch doppelt-
kohlernanres Natron auch dadurch lindern, daß er seine Speisen
möglichst wenig salzt. Auf diese Weise kann der zu starken
salzsäureknldung enkßegengewirkt werden . i . ner soll er nicht
zu heiß und nicht zu hastig essen , sondern das Essen gut kauen
und wahrend des Essens nicht trinken . Befolgt man diese ein-
fachen Regeln, so stellt sich meist bald von selbst eine Besserungein . Dauert das Sodbrennen dennoch an , dann ist allerdingsder Arzi zu Rate HU ziehen , da es auch durch Magenkatarrh be-
dingt werden kann.

Manche Menschen verspüren das brennende Gefühl übrigens
nicht vom Magen aus . sondern mehr im Rachen . Diese Art Sod-
o^ennei ^ entsteht dadurch , daß sich in : oberen Teil der Speiseröhre
„Inseln " von Magenschleimhaut befinden ; diese haben die gleiche
Eigenschaft wie die Schleimhaut im Magen und können daherebenfalls Salzsäure absondern . Das Rachen - Sodbrennen bringtman am besten zum Anfhören, wenn inan eine wässrige Lösungvon doppeltkohlemaurem Natron schluckweise trinkt, sodaß die vonden Schleimhant-Ji,sein gebildete Säure durch das Umspülen die-
icr Stellen rasch gebunden wird. Da die Uebersäuerung hier
nicht vom Magen ansgeht , sonder » in der Speiseröhre selbst ent-neht, kann durch Tabletteneinnehmen keine Heilwirkung erzieltwerden , weil die Tabletten sich ja erst im Magen auflösen.

Buntes Allerlei
Wie die Berliner das Rauchen lernten

Wir wollen ein Geschichtchen vom Tabak erzählen . Schau-
platz der Handlung ist das Berlin des Großen Kurfürsten.
Dieser weitsichtige Landesvater hatte nicht nur die Hugenotten
ausgenommen , sondern auch den psälzischen Tcwakbauer » . die
durch die Verwüstungen der Pfalz durch die Franzosen um
Heimat und Besitz gekommen waren. Land zur Verfügung
gestellt . Hugenotten und Psülzcr siedelten sich in der Nähe
von Angermünde an . Wie in ihrer Heimat , bauten sie auch
hier Tabak.

Eines Tages , der Boden hatte gut getragen , suhl ein
Pfälzer Tabakbauer mit der erste » Fuhre des braunen Krautes
aus seinem Dorj in der Nähe Angermnndes gen Berlin . Dort
bot er einem Kaufmann seine Ladung an Der aber wollte
von einem Kaus gar nichts wissen „Diesen welken Kohl
nimmt mir doch keiner ab ! "

, gab er ein über das andere Mal
zu bedenken. Vergebens suchte der Bauer dem Kansmann klar
zu machen, daß es sich ja nicht um welke » Kohl , sondern um
Tabak handele . Tabak , das war dem Kaufmann ein unbe¬
kannter Begriff. Und ans Grund dieser Unkenntnis kam das
Geschäft nicht zustande . .

Wohl oder übel fuhr der Bauer wieder nach Sau >e . In
seinem Dorfe steckte man sogleich nach seiner Rückkehr d '.e
Köpfe zusammen und beriet , was hier zu machen sei.

„Ganz einfach"
, erklärte einer , „wir müssen den Berlinern

eben das Rauchen angewöhnen ." Die Frage , aus welche Weise
dies Ziel erreicht werden könne , fand bald ihre praktische Lo¬
sung . Die Psälzer Tabakbauer richteten in Berlin ein Ge¬
schäft ein , dessen hübsch dekoriertes Schaufenster Pfeifen der
verschiedensten Größen und Tabak zeigte.

Dieses Tabakgeschäft bildete für das damalige Berlin ein«
begreifliche Sensation. Die Neugierigen stauten sich bald im
Laden , denn jeder , der einen Schnurrbart trug , wollte das
welke Kraut, das sich in blauen Dunst anflöste , probieren. So
lernten die Berliner das Rauchen.
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Lgeokausea , 29 . kEsr-r 1945.

8tslt eines teotisn Viedei -sekeiis erhielten vir
die uakgßbsee dknckricki, d»ß mein lieber 8olia
und kruder

Lrnrt 8kset », Ilaterokürler
Inhaber verschiedener Auszeichnungen , nur 16 . Dsrsmbsr 1944
im Alter von 30 fskrsa im Vesten kür seine geliebte Heimat
gekallea ist . iir ruht wie sein kruder Uhilipp kern der Heimst.
In tisksm 8chmsrr : der Vater Philipp 8teeb . der kruder
Kevrg , im Osten vermißt , dis 8chwestsr Ross , kdit uns
trauert Llissbeth 8ticke1.

Lrsuergottesdieost am Ostermontag , 2 . Apriffl945,12 .30 Uhr.

8pi «lderg , 29 . kdärr 1945.
Llsch Ĝottss Villen tiel nach rweijäkriger , übsr-

glücklicherjLke wein heißgeliebter , wir unvergeß¬
licher Gatte , unser lieber , guter 8obv , 8chwieger-

sokn , kruder , 8chvager , Onkel und dlelke
Oberkeldwvdol Lrnall ttsimdsctt

Inhaber des Liseroeo Kreur :s I . und II . XI . , des laksntsrie-
sturmsbretchens , dsrOstmeda !lls,de8 Vsrvuodetsnab ^sicksn»
und noch anderer Auszeichnungen , am 3 . Lsbrusr 1945 ' bei
den schweren Kämpksa im Vesten . Lr opksrts sein '-.teures
Leben im Alter von 29 fahren , nach gcvljäkrlger , treuer
Lllichtcrkülluag kür seine geliebte Heimat . Ver ihn gekannt,
weiß , wss vir verloren haben . In unsagbarem 8ckmerr:
Die Gattin krau Kätkv Haimbach geb . 8chnocks , dis Litern
kkrlstlso kriedrick Halmbach und krau Inaris geb . Lurk-
ksrdt , sovie 8 Geschwister und Angehörige , der 8chvisger-
vster Vilbelm 8ckaocks r . 2 . Vrisbergholrea lUaoaover)
und Angehörige.

Irsusrgotiesdienst Ostermontag 14.30 Uhr in 8piolberg.

Lgeokausvo , 27 . kdärr 1945.
Hart und schwer trat uns die schmerzliche

diachricht , daß unser einziger , geliebter 8obn,
kruder , 8chvsger und Onkel

Obergekreüter <!kri »tl » n Lotinst
im Alter von 32 fahren »ein hokknuogsvolls » junges Leben
nach 5jäkriger treuer Ullichtsrküllung am 26 . Lkovember 1944
in Holland tür seine geliebte Heimat geben mußte.
Io tletsm 8chmerr : die Litern Obristian Lohnet mit Lrau
Idsrie geb . 8chme1r >e, Laos Lrvaaer mit Lrau Kiesel geb.
Lohnst , ksrasck , dis 8chvestsr Ull ^ Lohnet mit Lräutlgam
Oeorg 8chuoa , r . 7 . im Leide.

Ruks sankt in kremder Lrds.

^llrauergottssdienst am Ostermontag um 12 .30 lldr.

Krombach , den 27 . ddärr 1945.

Hart und schwer und ksua ^ ksßbsr trat uns dte
sckmsrrticks ^Lsgchricht, daß unser lieber , berrsns-
guier , unvergeßlicher 8obn , kruder , 8chwsgsr

krlt » lltlrri , Obergekrviter
Inhaber des Lissrnen Xreurss 2 . Xiasse , am 14 . Oerewbsr
1944 im Alter von 38 fahren kür seine geliebte kteimat und
Vaterland im Vs - tea sein Leben lassen mußte . Lin Visdsr-
sebea . wsr uns nicht vergönnt.
In tiekem 8cdnisrr : Die Litern kriedrick Hirn mit Lrau Kalka¬
rme geb . Dieter ! « , Gesckwistsr Anna keickert geb . Kirn mit
Oattsa Gottlieb Reichert , kokrdort , fokaanes Hirn , imVesten,
mit Lrau Luise geb . Lre ^ /.Grümbgch , Andreas Hirn , im Osten,
mit Lrau Lsrtl geb . Lluggsr , 8tuttgart , und alle Anverwandten,
iz . Irsucrgottesdienst Ostermontag , 2 . April 1945 , 13 Ukr.

j Kikvklieko stisvki' iektsn 1
Karfreitag . Aiteasteig - Dors:9Uhr

Gottesdienst und Abendmahl.
Hesklbronn ( Schule ) Gottes¬
dienst 16 Uhr. Beroeck : II Uhr
(oder 13 Uhr) Gottesdienst und
Abendmahl.

Karfreitag . Egenhausen : 8 Uhr
Gottesdienst (Abendmahl ) .
Spiclberg: lOUHr Gottesdienst.
Bösingen: 15 Uhr Gottesdienst
(Abendmahl ) . Beihingeo : Vs9
Uhr Gottesdienst . Oberschwan¬
dorf ! 10 Uhr Gottesdienst.
Ostersonntag. Egenhausen:
lOUhr Gottesdienst . Spielberg:
14 .30 Uhr Gottesdienst (Abend¬
mahl ) . Böstngcn : 8 Uhr Gottes¬
dienst (Abendmahl ) . Beihingen:
14 Uhr Gottesdienst (Abend¬
mahl ) . Oberschwandors : 9 Uhr
Gottesdst . Ostermontag: Egen¬
hausen: 12 .30UhrTranergottes-
dteost Bahnet u . Sleeb. Spiel¬
berg : 14 .30 Uhr Trauergottes¬
dienst E . Kalmbach . Bösingen:
*/,9 Uhr Gottesdienst . Bechio-
gen : lOUhr Gottesdienst . Ober-
jchwaodors : ^ 9 Uhr Gottesdst.

Osterfest . Grömbach : 9 Uhr Got¬
tesdienst mtt Beichte und hl.
Abendmahl , II Uhr Kinder-
kirche . Ostermontag. 13 Uhr
Tranergottesdienst.

Methodistengemeinde
Karfreitag : */z10 Uhr Gottes¬
dienst ; Osterfest: - /- IO Uhr
Gottesdienst ; llUhrS .- Schule.
Ostermontag kein Gottesdienst.
Mittwoch 2015 Uhr Bibel-
und Gebetstunve.

WelcherLastwagen fährt (Rück¬
ladung) einige Möbel von
Heidelberg nach Altensteig.
Christian Sleeb, Altensteig,
Ueberbergerweg 596.
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